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105 S ſind der Minen unterſchiedliche Aeh cke
alssalleries majeures, Kameaux, Fo , che

gades, Fourneaux ,Mines, FlatterI GCenen
oder Pulver⸗Saͤcke / Caiſlonstt fin

Bombes, davon du Fay pag. 28. & 143. eqq . UU ha
Cambray lib . 1 .C 4 . pag . S . Ozanam pag. E:K& ger. 233 . koͤnnen nachgeſehen werden/ welchezuglehh me

berichten / wie dergleichen Sorten an ihren behlll ge
gen Oertern anzubringen und zu gebrauchenſſh oh

Wenn man nun mit Eingraben oder mit derol N
lerie an die kace des Bollwercks / ſo da geſprengl “ laf

werdenſoll /kommen / graͤbet man entweder zurkeh m

A ten oder zur lincken / oder an beyden Enden / ül reſ

ches am beſten zugleich in dem Wall / odermang“ fer
K het auch wohl / wo es die Zeit zulaͤſſet/umdasSll o

werck unter der Erden herum auf die andere kaes ſo
und graͤbet daſelbſt in dem Wall unten ein .

E
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N CAρfr XXIX .

Wie die Minen und Conteu u
Minen anzugeben und zu verfelt,J ne

gen / auch wie ſolche zu ſuchen und ce
i

zu eventiren . 900

14 Gull“ ab
N

bet man nur auf beydenSeiten / ſo muͤſſen 1 od m

6 Kammerngemachet werden / eine in dem Schll ſe
J0 ter⸗Eck / die andere in der Bollwerck Spiße / u od

dienen dieſe 2. Kammern darzu damit wennde“ u

Feind mit ſeinem Nachſucheneine findet/ ervverfl.,
de

zet werde zu glauben / daß es diejenige Mue *
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Von den Minen ꝛc.

e /ſo man verfertiget haͤte . Koͤmt er aber einem mit
ſeiner Gegen⸗Mine auf den Hals / welches mit ei⸗

nemErdbohrereiner Klaffterlang/ davonjetzt mehꝛ
ſollgemeldet werden / zu erforſchen ſtehet / ſo kan

man ihn daran verhindern / wenn man entweder

groſſe Steine / oder lange Baͤume entgegenbrin⸗
get / womit der Feind ſodann wiederum nicht we⸗

nig aufgehaltẽ wird : Man yfleget ihn auch mit ſtin⸗
ckendem Waſſer durch eine verborgene Rinne / wel⸗

che man continuirlich damit fuͤllen muß aus der

Contra - Mine zu vertreiben / indem er meinet / er
ſinde eine Waſſer⸗Quelle / uñ laͤſſet von ſeinem uͤr⸗

haben ab / andere Dinge und Gewalt zu geſchwei⸗
gen. Was nun die Mine an ihr ſelbſt anlanget / muß
man / wenn die Scarpe gemauert iſt / allerley Brech⸗

geug bey der Hand haben / damit man eine Mauer
ohne groſſes Poltern durchbrechen kan / und die

Mine / ſo tieff / als ſichs Waſſers halben will thun

laſſen/ anfahen / und ſich hernach allezeit mehr und

mehr erhoͤhen.Darnach muß man wohloblervi -

ren/ ob die Erde recht feſte / oder muͤrbe und ſandig

ſey / denn wenn ſie gut iſt / als von Leimen und Lett /
ſobedarff der Minen⸗Gana keiner Unterſtuͤtzung/
ſondern wird oben nur in Form eines Gewoͤlbes

abgeſtochen ; iſt ſie aber mürbe und ſandig / ſo muß

369

ſehen /damit dieſelbe nicht einfalle / und die Graͤber
oder Minirer bedecke / und wird der Gang ſo hoch
und breit gemachet / daß maneine Tonne Pulver
dadurch bringen kan : Die Erde wird mit Feuer⸗
Eymern von einem Mann zum andern heraus ge⸗

Aa 5 bracht :
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bracht : Wenn der Grund des Bollwercks vonth
chenen Baͤumen / Faſchinen und groſſen Steih

gemachet iſt gehet es mit den Miniren ſchwehrind
langſam her. Der Gang der Mine darff nicht gen
de / ſondern ſeitwaͤrts und eckigt genoimen werde

doch alſo / daß man nicht zu weit auf die Selh
kome / und des Orts verfehle ; darum es am beſteh
daß man der gantzen Mine Lauff zuvor nach de

verjuͤngten Maaß⸗Stabe auf dem Paypier abtt

ſe / damit man eigentlich ſehen koͤnne/ wie die hinſch

zu fuͤhren / es geſchehe ſolches nun gleich durch di

Compaß / wie Porroni weiſet / oder durch en bih

eckigtes Brett mit verſtaͤndiger Grundlegungulſ
Aus ſtecken aller Winckel undinien / davonMRieh
part .4. c. 42. kan nachgeleſen werden .Je haͤher n

nun zu dem Orte / da die Kamer ſoll angeleget uuh
den / koͤmmet / je enger der Gang werden muß du
geſtalt / daß man eine Tonne Pulver mit Zwa
durchbringen muͤſſe: auch ſoll die Kamer in etiunz

uͤber demGang erhoͤhet/ und recht in die Mitteng⸗
machet werden / damit des Pulvers Gewalt dullh
des Ganges Lufft nicht aeſchwaͤchet/ und auch niht
auf eine Seite / ſondern uͤber ſich in die Hoͤhe trebeh

moͤge. So ſoll auch die Kam̃er inwendig mits
Staͤnden geſtuüͤtzet / und mit Brettern auf dendSe
ten und unten zumal / wenn der Boden feuchteſſh
und die Mine nicht bald ſpringen ſoll / auf welch
Fall das Pulver mit etwas Campffer und ge⸗
ſchmeltzten Salpeter muß derKrafft halben veimt
ſchet ſeyn/ gefüttert werden , Die Groͤſſe der Kaßtk

richtetſich nach der
Stürcke
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Von den Minen ꝛc . 37¹

thut auch das Pulver in den Tonnen oderSaͤcken /
welche man alſo ſetzen und ſtellen muß / daß ſie in

enemdlom entſich mit einander zugleichanzuͤnden
koͤnnen / worzu man durch den Gang eine kleine

Rinne oder leinwadenẽ SchlauchSaucille genañt /
1. Zoll zu weit / damit das Lauff⸗Feuer das Pulver

anzündenkan / gehen laͤſſet/ welcher Gang hernach
umdieſegelegte Rinnealſo mit Erden dicke und fe⸗

ſte vermachet und verſtopffet wird / daß gantzkeine
Lufft darzwiſchen eindringen kan . Vid . Schildk .

part. 3.c. 7. & g. Speckel part .1. . 25 . Mieth part .

40 . 4l. Freytag ſib .3. c . 1 5. Ein feſter Grund wird

mit wenig Pulver beſſer gehoben / als mit vielen /

undein lucker Grund bedarff mehr Pulver / als ein

dicker: Die Erfahrenheit bezeugetdaß 20. 5. Pul⸗

ber koͤnnen eine Cubiſche Klaffter guter Erden ha⸗

ben. Wenn demnach die Breche ſoll weit werden in

Fronte6. Klafftern / tieffLKlafftern / unddaßdie
Walles Hoͤhe vom Horizont des Grabensanzu⸗
rechnen 4.Klafftern austrage / das machen 96. cub.

Klafftern / ſo hat man zu 2 . Kamern 1920. 15. Pul⸗
ver vonnoͤthen. Vid. Borgsdorff cit. loc . Ozanam

ſaget cit.loc. daß 12. biß 1500 .5. Pulver genug
ſeyn / inen Wall von 6 . oder mehr Rheinl .R. dicke

ſu ſprengen .An ſtatt des Pulvers bey Sprengung
der Minen / lehret der beruͤhmte Faulhaber ein

Waſeer/ ſobeſſern Eflect ,als dasPulver thun ſoll /
auf folgende Weiſe zu bereiten / nemlich man ſoll
nehmen 2. Theil Oleum Benedictum , 2 . Theil

Schwefel Oel /S. Theil diſtillirten Salpeter⸗Waſ⸗
ſer /3.Theil dalarmoniac· Waſſet / ſolches zuſam⸗

men
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men in ein Kaͤſtlein/ welches inwendig mit Kuffl
ausgefuͤttert / und mit einem feſten Deckel feſtehh
zugemachet werden / damit keine Lufft darzu foy
men koͤnne / thun / ſolches hernach mitten in diechy

ne ſetzen / und entweder darzu ein Lauff Feuen
vorgedacht / machen / oder eine gewiſſe abgegaßh
und angezuͤnde Lunte darzu legen / den Gangaß
das allerbeſte auch verſtovffen / und ſich vondy

Mine weit entfernen . Vid . librum Shuum parteg

C. 8 . Das Contra - Miniren geſchiehet auf zwehellh
Art / Detenſive ,und Offenſive , und werden enttl
der ſolche gemachet gleich zu Anfangs bey Erbqh

ung der Veſtung / oder in Zeit der Belageruſz
Defenſive geſchiehet / wenn man dem Feind unſ
der Erden entgegen graͤbet/ und ihn aus den

nen heraus jaget / dafern aber ſolche ſchon beteſt
dieſelben eilend ſuchet / das Pulver heraus niſſ

und alſo des Feindes Vorhaben zu nichte machl
Solche Minen aber zu ſuchen / bedarff eine ſunl
che Aufmerckung / damit man ohne Weitlaͤlffh
keit bald an den Ort / da der Feind graͤbet/ geaſ

gen moͤge . Einige ſtellen an die Oerter / ſomſ
verdaͤchtig haͤlt / etliche Becken mit Waſſer / col
binden Zimbeln an / und wo die Arbeiter unteldl ,
Erden graben und hacken wuͤrden/ allda vermell

ſie wuͤrde man des Waſſers Bewegungumde
Zimbeln Klang vernehmen / jedoch muͤſte f0
Wind darzu komen : Etliche wollen / man ſolten
eine Trommel Erbſen / Bohnen oder auch Wufl
legen/ aus welcher Bewegung man ebenmaͤſſig del
mercken koͤnnte/ wo ſich der Feind mit Giabe
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lieſe. Andere gebrauchen hierzu Erdbohrer / wie

gedacht/ mit welchen ſie an unterſchiedliche Oerter
in die Erde bohren / ſich mit den Ohren auf die Loͤ⸗

cher legen / und vermeinen hierdurch des Grabens

und Minirens auch leichtlich innen zu werden/ wel⸗

ches auch unter allen am ſicherſtẽ iſt : Otlenſivẽ ma⸗

chetman Gegen⸗Minen / wenn man nicht alleine

die Auſſenwercke und bedeckten Weg / oder auch
das Glacis , ſondern die Bollwercke ſelbſten / dafern
man wider denFeind dieſelben laͤnger zu halten ſich
hicht getrauet / und bey deren Beſtuͤrmung ſolche

berlaſſen muß / zuvorhero untergraͤbet / und wenn

ſie vom Feinde eingenomen / ſprenget ; jedoch aber

huß man hinter denſelben Wercken / ſo man verlaͤſ⸗
ſtt/ den Wall / ſo viel moͤglich/ abſchneiden / daßman

ſich auf allen Fall dahin ſalviren / und von neuen

daraus wehren koͤnne. Von unterſchiedl . Arten der
Minen Vid . ſub num 39 . Vid. SchildK. part. 3 . C.

9.Freitag lib . 3 . c 16 . Rimpler pag . 88 . ſeq . End⸗
lich habe auch allhier nicht vergeſſen wollen / was
Mr. de Ville in ſeinem Buch dela charge des

Gouverneurs , wie nemlich die Minen zu ſuchen
und zu eventiren ſind / gedencket / deſſen eigene
Worte folgend alſo lauten : Pour Sgavoir en quel
endroit lennemi faſſe ſes mines ,il faut d ' es ca -

leanes, qui ſont certains puits plus creux les uns ,
que les autres , quꝰon fait dans le retrenche -
ment du Terreplein proche dela muraille , pour
eventer unemine , on bien ce que faiſoient les

liegeans, lors qu ' on minoit les places par deſ -
lons le folſs ; ou il falut avoix une tarelle d' acier ,

lon -
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longue de 8 . ou 10 . pieds , on bien un autteſ

ſtrument , quaſi ſemblable , qui a la pointe , com.
me un grain dorge , perceant la terre de ceꝶl-
ſtrumens de divers cõtés , comme devant nou-
deſſus , deſſous , & aux , cõtés le bruit nous dont

ra quelque connoiſſance deł endroit, ↄ iſot
ront . Quand dous ẽtes certain du lieu , oùles
nemi fait ſa mine , & que vous en ẽtes bien pm
che àla diſtance de 5. ou6 . pieds , vous ouvtitt
la mine avec le petard , ceſt le Moyen laplu
promt . Or pour Pᷣappliquer il faut aviſer , flt

fourneaux deb ennemi , qui doiĩvent etre laigt
2 . Ou g. pieds , & hauts y. pieds ſont plus bas qu

vous, quesꝰis le ſont , on mettra la bouche duꝶ
tard contre la terre avec ſon madrier , chargei
la culaſſe du petard de groſſes pierres , ouaut
choſe , jusqu ' àla vontèe dela mine ; on biend

mettra une forte piece de bois toute droite ſu

le culaſſe du petard , qui fapuyera contre un
tre , miſe au loug dela voute . SPenHmi étot

par deſſus . ĩl faudra appliquer le petard avecſil
madrier la bouche en haut , & la piece de boisa0

deſſous . 8 iꝯl eſt directement devant, il faudi
au fonds de votre caveau à cõtẽ faire une plac

pour mettre le petard , & qu' il entte à fott
avec ſon madrier ; il ſera encore à propos , qi
derriere la culaſſe ily ait une forte piece de hob
pour arẽter mieux le recul . Si la mine étol
proche dela ſuperficie dela terre , on pob -
Leventer , failant par deſſus une tailladecufde

jusal
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utne ſ. josqu à ce qu ·on Foil deconverte . Lors qu ' ils

e, com¶ ſont par deſſus , iſ les faut deloger avec un pe -

cesl tard , ou quelque baril de poudre ; mais il fau -

t nouhſdroit bien prendre garde , de n' y en mettre pas 11
5dotne / trop ,& que la terre , que vous voulẽs petander , 694

d iſe / neſoit pastrop ẽpriſe , & qu' elle ne paſſe pas 6. 665
ouler on6. pieds , car autrement il ne ferojt aucun et . 15
en pin ſet . Quand vous avẽs petarde la mine , il faut

f‚

uvtith ou la combler , ou mettre des lentinelles , pour
laplH prendre garde , ſi lennemi la veut continuer , ce

ſig quil faut empecher avec les feux dartifices, gre -
elang nades ,& avec toutes ſortes darmes , & ſes chaſ -

basqu ler par force,sls vouſoint ſopiniatrer à bache -
dupe ver, ce qu' ii leroit fort difficile.
rgel 8 8r &. WSer - 1 . 5. 8 . St -
uautk 8

hienol CAbIIT XXX.
ite ſi MECN 5

Von Abſchnitten und innerli⸗

dach chen Verſchantzungen / wie ſolche an⸗

1 zugeben/ undzu verfertigen .
audt Enn der Feind einem Wercke gar zu hart

o plat uſetzet / daß man ſich laͤnger darauf
zloltt nicht aufhalten kan / muß man ſich ein⸗

5 , J0. wärts mit neuen Verſchantzungen ab —
10b06 ſchneden,welches dann bey den Auſſenwercken fol
e ktut] gender Geſtalt geſchiehet / wenn man innerhalb ei⸗
boum les Cronwercks ein ander Cronwerck / innerhalb
ulabt eines Hornwercks ein ander Hornwerck / und in⸗

j080
herhalb einerZangen eine andere glejch der vorigen

anleget :
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